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 Wenn wir uns nun zu Donners Werk wenden , das indeutscherSpracheverfasstist,*)fälltesunsvorAllemauf,dassdieugrischenSprachenhiernoch»finnisch-ugrische«heißen.DieseBenennungwarvordemdieüblichste,bisBudenzinseinenugrischenStudien1869dieeinfacherezeichnung»ugrisch«inVorschlagundinAnwendungbrachte.Esseimirerlaubt,hierseinedaraufbezüglicheBemerkunganzuführen:»GesammtheitsnamenfürVölker-undSprachen-complexemüssensichimmermehroderwenigeraufvention,d.h.aufanerkannteWillkürstützen.HiermögefürdieerweiterndeAnwendungdesNamens,ugrisch'derUmstandinsGewichtfallen,dassderselbebereitsandenzweientlegenstenEndendeszubenennendenSprachengebietshaftet,nämlichdenOstjakenundVogulenimäußerstenostenunddenMagyarenimSüdwestenvonRechtswegenzukommt,ohnejedoch,wiederName,finnisch'zugleichvoneinereinzelnenSpracheverstandenzuwerden.«

 Die Vorzüge der Donnerschen Arbeit bestehen darin :dassersehrvielezerstreuteVergleicheundWinkevereinigt,dieLitteraturmeistenssorgfältigverzeichnet,undbesondersausdemFinnischenunddenihmzunächstverwandtenlektenreichlicheZusammenstellungengibt.NichtzuschätzensinddiefürspätereVergleichungenbrauchbarenAnführungenausandernaltaischenSprachgruppen,mitdenenderVerfasser,wieerinderVorredeselbstbemerkt,»dadiebetreffendenSprachennochnichthinlänglichuntersuchtwordensind,garnichtsbeweisenwill;erschriebsienieder,umnuralsAnknüpfungeneinerkünftigenForschungzudienen.«

 Die angeführten Wörter sind zum großen Teil in ihreElementezerlegt(z.B.kokk-ä-n,kas-to-l-ni),wobeiabernichtseltenInconsequenzen(z.B.Nr.4kehe-rä,aberkah-e-ra)undhäufigauffallendeUnrichtigkeitenmitunterlaufen(auf

 *) Es ist zu wünschen und auch zu hoffen , dass auch Budenz'WörterbuchsofortnachseinerVollendungindeutscherUebersetznngerscheine.


